
Fürbitten

Voll Vertrauen beten wir zu Christus, der zum Urheber un-
zerstörbaren Lebens wurde:

Für den Papst und die Bischöfe: dass sie der Welt voll Freu-
de deine Auferstehung bezeugen. - (Stille) Christus, höre
uns. A.: Christus, erhöre uns.

Für die getrennten Christen: dass sie gemeinsam das eine
Ostermahl halten können. - (Stille) Christus, höre uns.

Für alle, die zweifeln: dass sie der Osterbotschaft vertrauen.
- (Stille) Christus, höre uns.

Für die Kinder, die sich auf die Erstkommunion vorbereiten:
dass in ihnen das Verlangen nach dem Brot des Lebens
wachse. - (Stille) Christus, höre uns.

Für alle Menschen, dass sie die Wunder der Schöpfung und
Erlösung wahrnehmen und dass sie ihnen gedeutet werden. -
(Stille) Christus, höre uns.

Denn du bist der Lebendige, der nicht mehr stirbt. Dir sei
Dank und Lob in Ewigkeit.     A.: Amen.
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Einführung
Wir haben Osten gefeiert und feiern es noch. In

allen Variationen schildern uns die Schriftlesungen der
Osterwoche, wie die Jünger den Auferstandenen erfah-
ren haben. Sie waren alles andere als leichtgläubig.
Doch schließlich waren sie überzeugt: Jesus lebt. 

Und wovon das Herz voll ist, davon fließt der
Mund über. Sie teilen allen ihre Erfahrung mit und ver-
künden die Osterbotschaft. – Wenn auch wir begriffen
haben, was wir Ostern feiern, dann werden wir zu Ver-
kündern der Frohbotschaft. Gleichzeitig dienen wir
dem Leben, indem wir Menschen aufhelfen, die dar-
niederliegen. 

Kyrie-Rufe
Herr Jesus Christus,
du bist mit Leib und Seele auferstanden: Kyrie eleison.
Du bist den Jüngern erschienen: Christe eleison.
Du läßt uns teilhaben an deiner Lebensfülle: Kyrie elei-
son.

Tagesgebet: Vom Tag (MB 139)
Gott und Vater, du hast die vielen Völker im Be-

kenntnis deines Namens geeint. Gib, dass alle, die aus
dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind, eins wer-
den im Glauben und in Werken der Liebe. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus.

„Dass in Christus das Ziel der Offenbarung und in
ihm das Ziel der Menschheit erreicht ist, weil Gottsein
und Menschsein in ihm sich berühren und vereinen, be-
deutet zugleich, dass das erreichte Ziel nicht eine starre
Grenze, sondern ein offener Raum ist. Denn die Vereini-
gung, die an dem einen Punkt Jesus von Nazaret gesche-
hen ist, muss die ganze Menschheit, den ganzen einen
‚Adam‘ erreichen und ihn zum ‚Leib Christi‘ umwandeln

... Die Menschheit kann nicht weiter und höher kommen,
als er ist, denn Gott ist das Weiteste und Höchste; jeder
scheinbare Fortschritt über ihn hinaus ist ein Sturz ins
Leere. Sie kann nicht über ihn hinauskommen - insofern
ist Christus das Ende; aber sie muss in ihn hineinkommen
- insofern ist er erst der wirkliche Anfang“ (J. Ratzinger).


